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Atmo Begrüßung Hines Creek (Vielstimmiges Guten Morgen, Hereinbitten, Hineingehen) 
Autorin 
Ein sonniger Morgen im August in der Hines Creek-Colony im Bundesstaat Alberta, im 
Norden Kanadas. Hier in der Nähe des Peace River lebt Mike Gross zusammen mit seiner 
ältesten Tochter Rosa und ein paar weiteren Familien. Seine Tochter Mathilda und Base 
Esther aus der Shady Lane Colony, die nur eine Stunde entfernt ist, besuchen ihn, haben 
mich mitgenommen. Mike freut sich über den Besuch aus Deutschland. 
Atmo Gespräch (Mike: Wir waren im Süden Freiburg und Trier und haben Trip gemacht, wo 
Martin Luther stand da: Hier stand ich, ich kann nicht. Autorin: Worms. Mike: Ja, Worms. Wir 
wollten schauen, wo die Reformation angefangen.) 
 
Titelsprecherin: 
Ein Leben nach der Bergpredigt 
Die Hutterer in Nordamerika 
Eine Sendung von Dorothea Brummerloh 
 
Autorin 
Mike, Rosa, Mathilda und Esther sind Hutterer. Ihre Gemeinschaft geht auf Jakob Hutter 
zurück und betrachtet die erste Gläubigentaufe in Zürich im Jahr 1525 als Anfangspunkt 
ihrer Geschichte. Die radikalen Protestanten lehnten die Kindstaufe ab, verweigerten 
Kriegsdienste, schworen keine Eide. Wer solche ketzerischen Lehren verbreitete, wurde in 
früheren Jahrhunderten gejagt und getötet. Jakob Hutters starb den Märtyrertod, seine 
Anhänger mussten fliehen: zuerst nach Mähren, später nach Siebenbürgen, weiter nach 
Russland bis hin nach Amerika. Dort leben heute noch ca. 50.000 Hutterer im Geiste ihres 
Gründers, so wie Mike, Rosa, Mathilda und Esther.  
 
Mike Gross  
Du musst glauben, dass der Jesus vom Himmel ist gekommen, ist für uns gestorben und hat 
sein heilig treues Blut für uns vergossen, das wir konnten in den Himmel kommen. Wir 
müssen das glauben. Und die Heilige Schrift sagt, wer zu mir kommen will, der kommt durch 
mich, durch Jesus. 
 
Autorin 
Du sollst nicht töten, nicht ehebrechen, keinen falschen Eid schwören, deine Feinde lieben –
die biblischen Gebote oder gar die radikalen Forderungen aus der so genannten 
„Bergpredigt“ Jesu scheinen für viele eine Herausforderung – für die Hutterer sind sie es 
nicht. Die Nachfahren der so genannten Widertäufer der Reformationszeit leben nach der 
Bergpredigt, legen die Bibel wörtlich aus. Nicht nur das: Von Anfang an hatten die Hutterer 
die Idee, in Gütergemeinschaft leben zu wollen, wie es in der Bibel in der Apostelgeschichte 
von der Jerusalemer Urgemeinde beschrieben wird.  
 
Mike Gross 
Und dann Jesus hat zu die Apostel gesagt, ihr bleibt hier bei Jerusalem und ich will euch 
den Tröster, den Heiligen Geist schicken. Der werd ihr sagen, was ihr tuen und machen sollt. 
Dann haben sie gewartet bei Jerusalem 40 Tag, dann sind sie immer zusammen gewesen, 
dann ist der Heilige Geist gekommen und der hat gesagt, ihr bleibt alle zusammen und 
erlebt Gemeinschaft und gebe jeden, was er braucht und haltet alles gemein. Das ist unser 
Grund und das glauben wir und das wir lernen wir den jungen Leuten. 
 
Autorin 
Hutterer-Sein heißt, seinen Glauben nicht durch religiöse Symbole zu zeigen. Ein Kruzifix im 
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Bethaus, ein Kreuz an der Halskette sucht man vergebens. Als Hutterer zeigt man den 
Glauben vor allem durch seine Taten. Hutterer ist man mit Leib und Seele, auch beim 
Singen. Und gesungen wird viel, überwiegend religiöse Lieder, aber auch von der verlorenen 
Heimat Tirol. 
Atmo „Tirolerlied“ von Frauen gesungen  
Autorin 
Auf den Hutterer Höfen in den USA und Kanada leben stets mehrere Familien zusammen. 
Jedem Hof steht ein Gremium vor: die Zeugbrüder. Zu ihnen gehören der erste und der 
zweite Prediger, der Haushalter, der Weinzierl, der Deutschlehrer und bis zu drei weiteren 
Brüder, die sich um die Verwaltung der Kolonie kümmern. Der Haushalter ist für die 
wirtschaftliche Verwaltung da, der Weinzierl für die Landwirtschaft verantwortlich, erklärt 
Haushalter Mike.  
 
Mike Gross 
Die Zeugbrüder - das sind die Augen, sagen wir, die führen den ganzen Hof. Eine halbe 
Stunde jeden Tag treffen und dann tun wir alles überreden, was wir den Tag werden machen 
und wo wir hinfahren und was wir wollen kaufen und was wir will verkaufen und so 
besprechen wir alles.  
 
Autorin 
In der Kolonie gibt es zum Beispiel Gemeinschafts-PKWs. Wenn man einen Wagen braucht, 
geht man zur morgendlichen Versammlung der Zeugbrüder.  
 
Mike Gross 
Du kommst da rein und dann kannst du ansprechen: Ich muss heute nach der Stadt fahren. 
Ich habe heute ein appointment für mein Kind oder für mich oder für mein Sohn und dann 
geben wir ihm den Schlüssel für car oder einer Karte und dann fahrt sie.  
 
Autorin 
Haushalter Mike gibt dann noch eine Kreditkarte der Kolonie mit – für den Fall der Fälle. Es 
kann auch sein, dass ein Mitbruder oder eine Mitschwester noch etwas braucht. Dann ruft er 
oder sie durch und die Besorgungen können für die Kolonie miterledigt werden. Der 
Gemeinschaftsgedanke steht immer vorn an. Mike, der Herr über die Finanzen, zahlt an alle 
Koloniemitglieder über 15 Jahre auch ein kleines Taschengeld aus, mit dem persönliche 
Dinge gekauft werden können. Auch Hutterer naschen gern, sagt Mike und lacht herzlich. 
Für seinen Posten hat sich der 82-Jährige nicht selbst beworben. Darüber haben die 
erwachsenen getauften Männer der Kolonie abgestimmt.  
 
Mike Gross 
Der Weinzierl und der Haushalter der bekommt sein Amt- die Mehrheit muss ihm stimmen. 
Wir schauen, wenn einer von die Männer den besten Weinzierl gibt ab, weil er schon viel 
gearbeitet und dann kannst du schauen, der macht einen guten Weinzierl. Und dann tun die 
meisten ihn stimmen. 
 
Autorin 
Ablehnen kann man diese Wahl nicht. Auch das bedeutet leben in einer Gütergemeinschaft: 
Den eigenen Willen nicht über den der anderen stellen.  
 
Mike Gross 
Wir sind schon gewohnt das Leben von Jung an, das wir zusammenarbeiten und zusammen 
müssen leben und dann geht es besser. Verstehst? Vor dir war hart von Deutschland 
herkommen und eingehen in eine Kolonie, weil du nicht bist aufge-wachsen und hast noch 
nie gelebt und gearbeitet mit die Brüder und Schwestern.  
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Autorin 
Die Hutterer-Höfe sind wirtschaftlich erfolgreich, erwirtschaften ihre Lebensgrundlage 
überwiegend mit moderner Landwirtschaft. Die Betriebe sind ausgestattet mit neuster 
Technologie, besitzen Hightech-Produktionsanlagen, nutzen computergesteuerte, 
klimatisierte Erntetechnik. Mike sieht darin keinen Wiederspruch zum Leben nach der 
Bergpredigt.  
 
Mike Gross 
Wenn der Noah tät aufstehen von den Toten und tät sehen, was heute passiert in der Welt 
und wie wir leben, der wolle schnell wieder legt in die Grub… Aber du kannst auch fromm 
sein in dieser Zeit, so wie Noah war fromm in seiner Zeit. Das kann wir mache, wenn Du 
glaubst, was die Heilige Schrift dich lernen tut. 
 
Atmo „Tirolerlied“ von Frauen gesungen 
Autorin 
Hutterer-Kolonien sind strukturierte, soziale Einheiten, die sich in der Anlage ähneln. 
Ziemlich zentral liegt das Küchen- und Gemeinschaftshaus, in dem der Speisesaal ist. In der 
Nähe davon stehen identische, gut ausgestattete Reihenhäuser, in denen die einzelnen 
Familien leben. Zum Hof gehören noch das Bethaus, das Waschhaus, die „Kleine Schul“, also 
der Kindergarten, in dem alle Kinder ab 3 Jahren betreut werden, und die „Große Schul“, in 
der ab dem 6. bis zum 15. Lebensjahr beschult wird. Um diesen Küchen- und Wohnkomplex 
herum sind die Wirtschaftsgebäude, Stallungen, Silotürme und andere Wirtschaftsanlagen 
angeordnet. Und irgendwo auf dem Gelände befindet sich auch der Friedhof.  
Atmo Westminstergong (einblenden) 
Autorin 
Zum Wecken in der Früh und zu jeder Mahlzeit erklingt irgendeine Art von Signal: ein 
Läuten oder eine Glocke. In Shady Lane ist es der Westminster Gong. Dann strömen die 
Koloniebewohner ins Küchengebäude, um gemeinsam zu essen. Die Sitzordnung ist fest 
geregelt: Männer und Frauen getrennt, Kinder essen in einem separaten Raum. Bedient wird 
durch die Frauen und Mädchen. Geschwatzt wird so gut wie nicht. Und vor dem Essen wird 
selbstverständlich ein Gebet gesprochen. 
 
Atmo- O-Ton Gebet 
Wir bitten Dich; Herrgott, Himmlischer Vater, segne uns diese Deine Gaben, die wir von dir 
empfangen werden. In Jesum, Christum. Amen. 
 
Autorin 
Wenn der Prediger oder der Älteste in seiner Vertretung mit einem Gebet dem Himmlischen 
Vater für die Gaben gedankt hat, gehen die Männer an ihr Tagwerk. Es gibt eine ganz 
klassische Rollenverteilung: Die Männer sind für die Wirtschaft zuständig: also 
Landwirtschaft, Bau, Kiesgrube, Schreinerei und anderes Handwerk. Die Domäne der Frauen 
sind Haushalt, Hof und Care-Arbeit. Nach dem Frühstück heißt das: abräumen und 
abwaschen.  
Atmo Abwasch nach Mittagsessen (stehen lassen) 
Autorin 
Der Tagesablauf in einer Hutterer-Kolonie ist strukturiert, für die ganze Familie. Jeder weiß, 
was zu tun ist. Auch die Kinder wissen von klein auf, was sie tun dürfen und was nicht. 
 
Atmo „Kleine Schul“ (Gebet der Jungen mit Mathilda: Herrgott, Himmlischer Vater, segne 
uns diese Deine Gaben, die wir von dir empfangen werden. In Jesum, Christum. Amen) 
 
Autorin 
Die „Kleine Schul“, der Kindergarten beginnt um 7:30 Uhr. Die drei- bis sechsjährigen 



 

5 

 

kommen selbstständig zum Gebäude- ohne eine Begleitung, ganz stolz. Und: Sie kennen es 
nicht anders. Verläuft sich doch einmal ein verträumter Bub, kommt bestimmt jemand 
vorbei, der ihn in die Spur „stubst“. Die Kleinen suchen sich ihren Platz, schleifen 
Schlaftierchen hinter sich her. Und auch hier gilt schon: Die Jungen sitzen auf der einen 
Seite, die Mädchen auf der anderen. Bevor es Frühstück gibt, wird ein Gebet gesprochen, 
auch wenn dazu erst noch ein Daumen aus dem Mund verschwinden muss. Die Jungen 
beginnen mit ihrem Gebet - etwas leiernd. Na ja, vielleicht haben sie Hunger. Haut rein, 
Jungs. Nach dem alle gesättigt sind und das Dankesgebet gesprochen, lernen die kleinen 
Hutterer: Im Sprechgesang zählen sie Wochentage, Monate mit ihren Besonderheiten, die 
Namen der Erzengel und der Jünger Jesu, sowie Benimmregeln auf. Die reichen von nicht 
lügen bis Alten helfen und vieles mehr - im Prinzip ist es die Bergpredigt für Kleine. Bevor 
es auf den Spielplatz geht, noch schnell ein Liedchen, oder hast Du keine Zeit für Jesus? 
Atmo Lied „Hast Du keine Zeit für Jesus?“ 
 
Autorin 
Jeden Morgen werden die Kinder ab dem sechsten Lebensjahr beim Deutschlehrer in der 
„Deutschen Schul“ eine Stunde lang in Religion und Deutsch unterrichtet. Religion und 
deutsche Sprache sind bei den Hutteren eng miteinander verwoben. Für die anderen Fächer, 
die in der „Englischen Schul“ unterrichtet werden, kommt eine kanadische Lehrkraft von in 
die Kolonie. In den Ferien ist keine Schule, dafür hält der Deutschlehrer eine 
Morgenandacht. 
 
Atmo Wir werden in Gottes Namen anfangen, ein schenes Morgenliedel singen (Lied „Mein 
Gott, nun ist es wieder Morgen“) 
 
Autorin 
Wenn die Jugendlichen mit 15 Jahren aus der Schule kommen und einen Arbeitsplatz 
zugewiesen bekommen, wissen der Schweinmensch, Kuhmensch oder Hühnermensch, wie 
man die Verantwortlichen hier nennt, dass die Jungen pünktlich und arbeitsam sind. Und 
auch die Chefköchin und deren Helferinnen freuen sich, wenn die Mädchen fleißig sind und 
selbstverständlich überall mithelfen.  
Atmo (Bohnen werden geschnitten, dabei singen Frauen Lied „Jesu, Du allein“) 
Autorin 
Vor dem Küchen- und Gemeinschaftshaus sitzen die Frauen in einen Kreis. Vor ihnen gelbe 
und grüne Bohnen aus dem Gemüsegarten, die in Wannen liegend auf ihre 
Weiterverarbeitung warten. Der Winter hier in der Nähe der Rocky Mountains ist lang. Es 
müssen ausreichend Vorräte angelegt werden, damit die Kolonie gut über den 
schneereichen Winter kommt. Alle packen mit an, niemand drückt sich, sagen die Frauen.  
 
Atmo-O-Ton (Bohnen in Schüssel geschüttet) Autorin: Es ist ein schöner Ort hier…Mara: Wir 
müsse friedlich sein. Wenn die Glocken glöcken, sie müssen zusammenkomme und 
arbeiten… Dorotheé: Nein, das tut der Heilige Geist. Wenn der in einem Mensch ist, dann ist 
alles friedlich. 
 
Autorin 
Man könnte auch auf einer Hollywoodschaukel sitzen, die Hände in den Schoss legen, dem 
Nichtstun frönen. Das komme ihr nicht in den Sinn, sagt Barbara, die neben einem roten 
Plastikbottich mit Bohnen auf dem Boden hockt und emsig arbeitet. Die Mutter dreier 
Buben und eines Mädchens, antwortet auf Englisch. Es falle ihr leichter, sagt sie lächelnd. 
Vielleicht ist es auch ihre Art Rücksichtnahme. Das Hutterische ist für Außenstehende nicht 
leicht zu verstehen.  
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Barbara (englisch / Overvoice) 
Schau, wir alle kommen hier zusammen und machen mit. Ich hatte nicht die Stimmung, dass 
heute zu tun. Aber ich mache es. Und das ist Respekt. Ich meine, wir arbeiten alle für das, 
was wir haben. Wir sind so alle zusammen und machen nicht, was der einzelne will. 
Autorin 
Erklärt die 43-Jährige, während von den anderen Frauen ein Lied angestimmt wird.  
Atmo Lied („Der Herr ist mein Hirte“) 
Autorin 
Ein entscheidender Schritt im Leben der Hutterer ist die Taufe, zu der man sich als 
Erwachsener bewusst entscheidet. Nach einem Vorbereitungsjahr tritt der Täufling vor die 
Gemeinde und bittet darum. Die Taufe sehen die Hutterer als Zeichen des Vertrauens auf 
Gottes Verheißung an: Erst wenn man für wahrhaftig hält, was Gottes Wort sagt, und 
verspricht, danach zu leben, kann man sich taufen lassen, sagt Barbara. Für sie hat die 
Taufe bedeutet:  
 
Barbara (englisch/ overvoice)  
Eine Veränderung in meinem Leben, auch meiner Person und natürlich, dass ich heiraten 
konnte. Ich wünschte, ich wäre älter gewesen, als ich getauft wurde. Ich hätte es dann 
besser verstanden. Ich habe viele Fehler gemacht danach, die hätte ich vermeiden können. 
Aber du lernst mit den Fehlern, lernst mehr über deinen Glauben, wenn du älter wirst.  
 
Autorin 
Mit der Taufe wird man Mitglied der Kirche, ist nicht mehr nur Koloniemitglied. Man kann 
dann als junge Hutterer - egal, ob Mann oder Frau - heiraten, aber dann heißt es eben auch: 
Pflichten. Die Männer dürfen übertragene Aufgaben nicht ablehnen. Frauen müssen bei der 
Heirat die Kolonie verlassen und auf den Hof des Ehemanns ziehen. Es ist schon ein großer 
Schritt, meint Lilian, der genau überlegt sein will.  
 
Lilian (englisch/ Overvoice)  
Mein Wunsch ist, dass ich letztlich den Schritt wage und mich taufen lasse in der Hutterer 
Gemeinde. Ich fühle, ich bin noch nicht ganz bereit. Ich denke, dass ist eine große 
Verpflichtung und das ist mein Wunsch, dass ich eines Tages bereit bin, diese Verpflichtung 
mit Gott einzugehen. 
 
Autorin 
Lilian ist 21 Jahre alt. Sie hat ein offenes, sympathisches Wesen und ich könnte mir 
vorstellen, dass sie auch eine gute Ärztin geworden wäre. Oder vielleicht wäre sie lieber in 
die Schreinerei gegangen oder LKW gefahren anstatt Kochen zu lernen, wie es üblich ist für 
junge Huttereren Frauen.  
 
Lilian (englisch/ Overvoice) 
Ich gehe ein wenig den Weg. Wir haben ein Kieswerk und mein Bruder braucht dort Hilfe 
und ich fahre den Steinlaster. Es gibt nichts, was man nicht machen kann, was nicht erlaubt 
ist. 
 
Atmo Lied „Am Dritten Tag ein Hochzeit war zu Kana in Galiläa“ (Hutterer App) 
Autorin 
Hochzeiten innerhalb der Kolonie sind nicht üblich. Um Inzucht zu vermeiden, dürfen 
Verwandte unterhalb des zweiten Grades nicht heiraten. Das sind die Regeln. Im eng 
getakteten Alltag, abgeschottet von der Außenwelt, frage ich mich, wie man jemanden 
kennenlernen kann? Wo und wann hat man Zeit dafür? Lilian grient. Shady Lane liegt zwar 
hinter den Rocky Mountains, aber nicht hinter dem Mond. Mit dem Gemeinschaftsauto 
fahren die jungen Leute in die nähergelegenen Kolonien zum Volleyball spielen oder man 
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macht gemeinsame Ausflüge zu Familienfeiern oder ähnlichen. Und damit sind wir gut 
vernetzt, sagt die 21-Jährige und zieht ein Handy aus einer kleinen Tasche unter der 
Schürze hervor. Wie offen ein Hof technischen Neuerungen gegenüber ist, hängt davon ab, 
zu welcher hutterischen „Leut“-Gruppe der Hof zählt: zu den Schmiede-, Darius- und 
Lehrer-Leut. Einfach erklärt, sind Schmiede-Leute die liberalste Gruppe, in der man mit 
Freunden auch zu Hause auch per Videokonferenz in Kontakt bleiben kann. Die Lehrer-Leut 
dagegen sind die konservativsten. Bei ihnen ist der Gebrauch von Technik auf den Bereich 
von Wirtschaft und Arbeit beschränkt. Die Hutterer-Kolonie Shady Lane gehört zu den 
Darius-Leut. Sie erlaubt den jungen Hutterern mit 15 Jahren – zu Arbeitsbeginn – ein Handy: 
erst nur zum Telefonieren und Texten. Wenn sie den Umgang gelernt haben, auch mehr.    
 
Lilian (englisch/ Overvoice)  
Wir haben auch Sozial Media. Aber das ist nur für Deine Freunde, die Hutterer sind und so 
bist du nicht wirklich mit der englischen Außenwelt von Sozialmedia verbunden. Ich bin mit 
dem Handy mit der Außenwelt verbunden und sehe, was da abgeht. Und ich lege mein 
Handy weg. Ich muss nicht besorgt sein, über einen Krieg. Und ich bin sehr, sehr glücklich, 
dass ich in dieser kleinen Blase leben kann und ich fühle mich sehr gesegnet darüber. 
 
Autorin 
Lilian kennt auch Hutterer, die das nicht so sehen, die weglaufen, weil sie diesen ganzen 
Segen die Enge und die Abgeschlossenheit nicht mehr aushalten, etwas anderes sehen 
möchten. Ihr Bruder zum Beispiel. Zum Glück kam er wieder, erzählt Lilian. Unter den 
jungen Hutterern ist es durchaus üblich, eine Zeitlang die Kolonie zu verlassen und die Welt 
draußen zu erleben, sagt David.  
David  
Wann sie jung sein, dann gehen sie ausi, gehen die Welt runden, wann sie ein bissel älter 
werden, die meisten kommen wieder zurück, wann sie die Freundin, die Eltern und die 
Familie vermissen täten. Jeder Mann ist frei, zu leben in der Gemeinde als Hutterer und sie 
kennen gehen, sie kennen wieder hinterkommen…. Die meisten, wo wieder hinterkomme, 
die haben viel gelernt, seind erwachsen und sie sind selber zu Verständnis kommen, zu 
sehen, was sie verlassen haben- die sozial struktur von der Familie und von der Gemein und 
sie vermissen das und natürlich kommen sie wieder zurück. 
 
Autorin 
Nicht alle, sagt Ruth, Davids Frau. Ihr Bruder Peter ist vor 10 Jahren gegangen. Das tut weh.  
 
Ruth (Hutterisch/ OV Entscheidung)  
Oh ja, ist schwer für die ganze Gemeinde, besonders für die Familie… du watcht sie 
aufwachsen, bist mit ihnen zsam, arbeits zsam, es ist hart zu sehen, wenn einer die 
Gemeinde verlässt, especially die Familys. 
 
Autorin 
Verstoßen wird jedoch bei den Hutterern niemand. Ihr Bruder kann jederzeit seine Familie 
besuchen, kann auch jederzeit zurückkehren, erzählt Ruth.  
 
Ruth (Hutterisch/ OV Entscheidung) 
Du kannst sie nit verstoßen … Nein, du musst mit Liebe….Und wir beten auch, wenn der 
Himmloische Vater wird unsere Gebete erhören, dann wird er auch heimkome in die 
Gemein.  
 
Autorin 
Geduld, Liebe und Vergebung gegenüber den anderen müssten immer wieder ausgelotet 
werden, meint David. Immer wieder müsse man sich prüfen, ob man noch auf dem rechten 
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Pfad sei. Eine Herausforderung für jeden Einzelnen. Und noch etwas treibt David um und 
hier am Kuhstall, wo gerade Gerste siliert wird, wird anschaulich klar, was er meint.  
 
Auto-Atmo-O-Ton David (hutterisch) 
Wir können Deutsch lesen, wir können Deutsch schreiben, aber wir wenig die deutsche 
Sprache benutzen zu Gespräch machen und das ist der trouble. Wann du die deutsche 
Sprache nicht benutzt zu Gespräch machen im Hause, auf der Arbeit, dann fangt´s an zu 
verlieren und die englische Sprach nehm über. Ich tat sagen, für die meiste Englisch ist die 
erst Sproch und Deutsch ist jetzt die zweite Sproch. 
 
Autorin 
Für jemanden, der in Kanada lebt, ist das eigentlich nichts Dramatisches. Doch an der 
deutschen Sprache hängt bei den Hutterern die Religion. Wenn das Deutsch verschwindet, 
verstehen sie ihre Predigten nicht mehr. Das ist eine Herausforderung. Die Hutterer müssen 
für die Zukunft entscheiden, was ist Glaube, was ist Kultur? Natürlich sehen Hutterer in 
ihrer selbstgenähten Kleidung schön aus: die Männer in schwarzen Hosen mit breiten 
Hosenträgern, in karierten Hemden, schwarzen Jacken und Hut, die Frauen in blauen 
Kleidern mit Schürzen und Kopftuch. Für das Kopftuch gibt es noch eine Begründung in der 
Bibel, im Korintherbrief. Für den Bart der verheirateten Männer jedoch nicht. Es ist wohl 
eher Tradition, genauso wie das „zöpfen“, das Flechten der Haare der kleinen Mädchen, die 
bis zum sechsten Lebensjahr Haube tragen. Ein paar Änderungen würden deshalb nicht 
gleich die ganze Kultur der Hutterer in Frage stellen. Aber die Identität der Hutterer hängt 
mit ihrem Glauben zusammen, mit der Gütergemeinschaft, der Gewaltlosigkeit, der 
Eidesverweigerung und einer gewissen Form der Absonderung, die man nicht aufgeben 
darf. Dazu brauche man die deutsche Sprache, davon ist David überzeugt.  
 
Atmo Hutterer- Lied (Hutterer App „Ich sing“) 
Auto-Atmo-O-Ton David  
Wenn wir die deutsche Sprache behalten, dann mussen wir anfangen, die deutsche Sprache 
üben und benutzen. Und ein Weg zu diese tun: Die Public School, wo wir lernen, das ganze 
Curriculum soll übersetzt werden in der deutsche Sproch… Ich glaube, wir müssen Stillstand 
machen, gedenken, was wir will haben für unser jungen Leuten und was wir wollen sein in 
10, 20, 100 Jahren und dann ein Nachdenken machen, wie werden wir dorthin kommen und 
was muss geschehen  zu das auf dem Weg zu bringen? 
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